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Veſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat September
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M
angenommen Die Saale Zeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen

ge nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat September 0,85
bei zweimaliger Zuſtellung 1 M Die Expedition

Die Reform des Perſonentarifs
Bei der Jubelfeier des Vereins deutſcher EiſenbahnVer

waltungen die vor kurzem in Berlin ſtattfand iſt die Thätig
keit der deutſchen Eiſenbahnbehörden nach Gebühr und inter
d vielleicht auch über Gebühr gewürdigt worden Gewiß

aben die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen in den verfloſſenen
50 Jahren Außerordentliches geleiſtet aber zu vergeſſen iſt
dabei nicht daß die rieſige Entwickelung nicht ein Werk der
Eiſenbahnverwaltungen iſt ſondern daß dieſe höchſtens beſtrebt
geweſen ſind mit dieſer Entwickelung Schritt zu halten Unſere
Eiſenbahnbureaukraten ſind keine Bahnbrecher des Ver
kehrs geweſen und ſind es auch heute noch nicht Unter
bureaukratiſcher Kurzſichtigkeit und Kleinſtaaterei hat in der
erſten Zeit die Entwickelung des Eiſenbahnverkehrs in empfind
lichſter Weiſe gelitten Jn der neuen Zeit iſt es ja beſſer ge
worden aber es kommen doch noch Fälle vor in Hülle und
Fülle in denen ſich die Eiſenbahnbureankratie als unzugänglich
gegenüber den Verkehrsbedürfniſſen erweiſt

Vor allem läßt die Geſtaltung des Perſonentarifs viel
zu wünſchen übrig Hier herrſcht eine Buntſcheckigkeit Un
überſichtlichkeit und ein Mangel an Syſtem daß der Verkehr
dadurch auf das ſchwerſte benachtheiligt wird Jn dem Wuſt
von Beſtimmungen über Perſonenbeförderungen kann ſich kaum
noch ein gewiegter Eiſenbahnbeamter geſchweige denn das
Publikum zurecht finden Dabet iſt im großen und ganzen
der Tarif zu hoch Jn dem Beſtreben möglichſt viel Geld
für die Staatskaſſe aus dem Eiſenbahnverkehr zu gewinnen
haben die Eiſenbahnverwaltungen bisher kurzſichtig eine Herab
ſetzung der Eiſenbahntarife abgewieſen obwohl das Beiſpiel
anderer Staaten doch wahrhaftig die Befürchtung eines Ein
nahmeausfalles hätte zerſtreuen können Ungarn hat 1889
einen neuen gegen früher ſehr ermäßigten Tarif eingeführt
der auf der zonenweiſen Eintheilnng der Entfernung beruht
Jnfolge der Einführung des Zonentarifes iſt nach amtlichen
Angaben von 1888 zu 1892 die Anzahl der beförderten Per
ſonen geſtiegen von 9,056,500 auf 28,623,700 d h um
19,567,200 gleich 216 Proz Die Einnahmen ſind geſtiegen
von 14,112,000 auf 19,684,900 Gulden alſo um 5,572,900 Gld
d h um nahezu 40 Proz Das iſt eine ganz gewaltige Ver
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Antigone
Aus dem Amerikaniſchen der E Stuart Phelps

von Jeanne Friedländer
Profeſſor Kosmos früherer Dozent für Alt und Nen

riechiſch an der erſten Univerſität des Landes eilte in das
eſtaurant wo er ſich an ſeinem gewohnten Platze nieberließ

Trotz ſeiner Begeiſterung für alles was Griechiſch hieß
hatte der Profeſſor vor kurzem ſeinen Lehrſtuhl aufgeben
müſſen und zwar aus folgenden Gründen Ganz unerwartet
war ihm eine große Erbſchaft zugefallen die viel Ver
wickelungen und Arbeiten geſchäftlicher Art mit ſich brachte
daß der Profeſſor ſich genöthigt ſah ſeinem geliebten Wirkungs
kreiſe der ſeine ganze Zeit in Anſpruch nahm zu entſagen

Als Entſchädigung dafür arbeitete er nun an der Ver
wirklichung ſeines Lieblingsplanes der Pflege und Ausbildung
griechiſcher Redekunſt an den amerikaniſchen Schulen

Jn Thurſton s Reſtaurant war der gelehrte Sonderling wohl
bekannt Heute legte er die Speiſekarte unzufrieden wieder
aus der Hand er ſchien nicht zu finden was ſeinen Appetit
reizen konnte dann lehnte er das Buch Profeſſor Kosmos
las ſtets während des Eſſens und zwar in einem griechiſchen
Buche gegen die Zuckerdoſe und beſtellte ſich mit einem
belleniſchen Seufzer Oliven Die Kellnerin legte auf eigene
Verantwortung Schiffszwieback bei ſie bediente Profeſſor
Kosmos heute nicht zum erſten male

Hätte der Profeſſor weniger in ſeiner griechiſchen und mehr
in der realen Welt gelebt dann wäre ihm dieſe Kelluerin ſchon
längſt ein Gegenſtand theilnehmender Beachtung geworden
So aber war ſie ihm nur unbewußt angenehm

Sie war ſo ſtill und beſcheiden ſo ganz verſchieden von
anderen ihres Berufes daß ihre Bedienung ihm ſchon zur
Nothwendigkeit geworden war

Aber noch nie vor dieſem Tage war ihm die Bläſſe ihres
Geſichtes aufgefallen die ſo beredt von Armuth und Ent

ehrungen zeugte und die er jetzt plötzlich bemerkte als ſich
das Mädchen abmühte mit zitternden Händen ein ſchweres
Brett in das Buffetzimmer zu tragen

Bitte kommen Sie einmal her, winkte ihr der Profeſſor
zu welchem Rufe das Mädchen augenblicklich Folge leiſtete

Sie ſehen gus als könnten Sie ſich nicht mehr auf den
Tann halten redete der Profeſſor ſie in leiſem freundlichem
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letzten Jahren hat natürlich der Verkehr nicht im gleichen
Maße wachſen können er hat ſich aber auf der Höhe der an
gegebenen Zahlen gehalten Auch in anderen Ländern hat man
mit der Herabſetzung des Perſonentarifs gleich günſtige Er
fahrungen gemacht Bis jetzt hat ſich aber die deutſche Eiſen
bahnbureaukratie zu einer durchgreifenden Reform nicht auf
ſchwingen können trotzdem in parlamentariſchen Vereinen und
ſonſtigen öffentlichen Kundgebungen dringend eine Reform ver
langt worden iſt
Es ſcheint jedoch als ob die Erkenntniß von der Nothwen

digkeit den Perſonentarif zeitgemäß umzugeſtalten auch bei den
maßgebenden Eiſenbahnbehörden vorhanden iſt Bei den Ver
handlungen des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen in
Berlin hat der Oberfinanzrath Le dig von der Generaldirektion
der ſächſiſchen Stgatseiſenbahnen in einem Vortrag über den
Einfluß der Eiſenbahnen auf Kultur und Volkswirthſchaft die
Nothwendigkeit einer Reform des Perſonen
tarifs unumwunden zugeſtanden Er gab zu daß die Ein
richtungen auf dem Gebiete des Perſonentarifweſens leider in
gewiſſen Hinſichten an wünſchenswerther Klarheit und Durch
ſichtigkeit zu wünſchen übrig iaſſen daß bezüglich der Fahr
preiſe viele Unzulänglichkeiten vorhanden ſind die vom Publikum
täſtig empfunden werden und daß ber Aufſtellung der maß
gebenden Beförderungsbeſtimmungen zu viel mit Bedingungen
und Beſchränkungen gearbeitet wird die mit der Leiſtung der
Eiſenbahn als ſolcher in keinem Zuſammenhang ſtehen Dieſe
Erkenntuiß iſt um ſo werthvoller als ſie mit dem Vorſatz
verbunden wurde Beſſerung zu ſchaffen Geheimrath Ledig
ſprach die Hoffnung aus daß es noch der jetzigen Eiſenbahn
generation beſchieden ſein möge die Reform des Perſoneu
tarifs die ſich für Deutſchland immer mehr und mehr zur

Nothwendigkeit geſtaltet hat durchgeführt zu ſehen Er gab
auch der durchaus zutreffenden Anſicht Ausdruck daß die Vor
theile derſelben nicht nur dem Publikum zu gute kommen wer
den ſondern auch den Eiſenbahnverwaltungen die in Frieden
mit ihren Verkehrsintereſſenten zu leben wünſchten Dieſer
mit großem Beifall aufgenommene Vortrag gehalten in einem
Verein der entſcheidenden Einfluß auf die Geſtaltung des
Eiſenbahnweſens hat erweckt die Hoffnung daß endlich in
der That mit der Reform des Perſonentarifs
Ernſt gemacht wird Wir ſehen aber nicht ein warum
wir uns mit der bloßen Hoffnung begnügen ſollen daß der
jetzigen Eiſenbahngeneration eine ſolche Reform beſchieden ſein
möge Wenn die Erkenntniß von der Unzulänglichkeit der be
ſtehenden Verhältniſſe vorhanden iſt dann ſollte doch die
Eiſenbahnverwaltung un verzüglich an die Reform heran
treten Jn der Feſtſchrift der Eiſenbahnverwaltung in Berlin
iſt merkwürdigerweiſe das Drängeln auf den Eiſenbahnen
als eine Sonntagsfreude der Berliner bezeichnet worden Das
iſt gewiß eine ganz unzutreffende Auffaſſung des auch in drang
voll fürchterlicher Enge ſich geltend machenden berliner Hu
mors Aber es ſcheint in der That eine Freude der Eiſen
bahnbureaukratie zu ſein ſich vom Publikum drängeln
zu laſſen Sie ſollte endlich doch energiſch vorgehen Auch
in dieſer Beziehung hat Geheimrath Ledig ein vortreffliches
Wort geſprochen Er forderte daß der Behördenſtandpunkt
bei den Verwaltungsſtellen ſtets zurücktritt und die Ueber

Jch bin ein bischen matt, entgegnete ſie aber das macht
nichts das bin ich oft

Das Brett iſt für einen Mann ſchon ſchwer genug,
murmelte der Profeſſor ingrimmig Geben Sie mir das
Ding Und ehe das erſtaunte Mädchen proteſtiren konnte
hatte er das ſchwere Brett ergriffen und trug es nun durch
das Gaſtzimmer nach dem Buffet mit langſamen Schritten
ging er hierauf an ſeinen Tiſch zurück unbekümmert um die
auf ihn gerichteten Blicke aller Anweſenden

Es iſt zu ſchwer für Sie, erklärte er der Kellnerin kurz
die noch dort ſtand Bringen Sie mir jetzt bitte meinen
Thee und Citronenſcheibe

Das Mädchen dunkelroth vor Verwirrung ſlog ſeinen
Auftrag auszurichten Als ſie mit dem dampfenden Thee
wiederkam ihn eingegoſſen und mit Zucker und Citrone ver
ſehen hatte flüſterte ſie

Profeſſor Kosmos
Dieſer legte augenblicklich das Buch in dem er ſchon wieder

geleſen hatte beiſeite und blickte das Mädchen fragend an
welches leiſe fortfuhr Jch danke Jhnen vielmals Herr es
war ſehr freundlich von Jhnen aber thun Sie es bitte nicht
wieder

Und warum nicht mein Kind
Es könnte die anderen erzürnen Herr und und mich

meinen Platz koſten Jch ich muß die Stelle behalten
Herr ich muß um zu leben

Der Ton dieſer Worte machte daß der Profeſſor das
ſchmächtige junge Ding lange und prüfenden Blickes be
trachtete Sie war bleich wie Linnen und ſo dünn daß die
blauen Adern an Schläfen und Händen deutlich bervortraten
die dunklen Augen blickten ihn aus tiefen Höhlen ſo rührend
hilfeheiſchend an wie die eines verſolgten Rehes Hinter der
hohen Stirn war das Haar glatt zurückgekämmt ohne Löckchen
oder ſonſtige Verzierunge n mal hie Stirn, dachte der Profeſſor er hatte
ie nie vorher bemerkt Das Mädchen trug ein dunkelblaues

Kattunkleid und eine weiße Schürze ſie ſah ſehr ärm
lich ausw5 ſo, murmelte der Profeſſor freundlich Er war ver

legen und fand kein anderes Wort um ſeine Gefühle aus
udrücken Er ſtand auf verbeugte ſich reſpektvoll gegen die
ellnerin und ging Dabei hatte er was ihm ſonſt nie

paſſirte ſein Buch vergeſſen Der Titel deſſelben war in
griechiſchen Lettern Antigone
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wnrng des Verkehrs und der Eiſenbahneinnahmen Jn den zeugung auch in Fachkreiſen zur Geltung kommt daß die
Eiſenbahnen des Publikums wegen da ſeien Die Zeit wo
die Eiſenbahnen bureaukratiſch verwaltet werden konnten
iſt zweifellos vorüber

Das ſind alles vortreffliche Grundſätze Nun iſt es Aufgabe
durch die That zuder Herren von der Eiſenbahnverwaltung

beweiſen daß es ihnen mit dieſen Grundſätzen Ernſt iſt
Vor allem gilt es dieſe Grundſätze auf dem Gebiete des Perſonentarifwefens zu bethätigen Hic Rhodus hie salta

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Bei der Ankunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares auf dem
Oberſchleſiſchen Bahnhofe in Breslau am 5 September wird
auf dem Bahnſteig als Ehrenwache eine Compagnie des
Grenadier Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 2 Schleſ
Nr 11 mit der Regimentsmuſik und der Fahne des betreffenden
Bataillons aufgeſtellt ſein Kaiſer Wilhelm wird perſönlich ſeine
hohen Gäſte empfangen welchen bei der Fahrt nach dem Landes
hauſe je eine Escadron des Huſaren Regiments Kaiſer
Nikolaus II von Rußland 1 Weſtfäliſches Nr 8 und des
2 Garde Dragoner Regiments Kaiſerin Alexandra von Rußland
als Eskorte dienen wird

Der in Warſchau ſtationirte Sonderzug des Zaren
der für die Reiſen zum Beſuch der europäiſchen Höfe beſtimmt
iſt und ſeine erſte Fahrt nach Wien eben vollendet hat zählt
elf Waggons darunter fünf große Salonwagen Die Waggons
ruhen auf je acht Rädern und ſind ſo eingerichtet daß ſie
ſchmalſpurige und breitſpurige Eiſenbahnen befahren können Zu
dieſem Zwecke befinden ſich im Depot der Warſchau Wiener
Eiſenbahn beſondere Räder mit Achſen für Schmalſpurſchienen
Bahnen Die Ummontirung aus der ruſſiſchen Breitſpurweite
geſchieht durch eine von nur einer Perſon bediente Hebel Vor
richtung ſehr leicht und ſehr raſch Sämmtliche Wagen ſind
unter ſich und mit der Maſchine durch Lederhüllen in der Art
der Harmonika Zſge verbunden

Zar Nikolaus zählt wie die Bresl Ztg mittheilt zu
den Fürſten die Doppelgänger von täuſchender Aehnlichkeit be
ſitzen und zwar hat der Zar gleich zwei Doppelgänger die aller
dings ſeine nahen Verwandten ſind deren Aehnlichkeit mit ihm
aber geradezu verblüffend iſt Es ſind dies der älteſte Sohn
des engliſchen Thronfolgers Prinz Georg Herzog von York
und der Bruder des deutſchen Kaiſers Prinz Heinrich von
Preußen Bei den zwei letzteren tritt die Aehnlichkeit am meiſten
zu Tage wenn ſie ihre Marine Uniform tragen

Vom Detallreiſen
Die Handelskammern ſind bekanntlich aufgefordert

worden ſich darüber zu äußern welche Ausnahmen von
dem Verbote des Detailreiſens etwa durch den Bundesrath zu
beſtimmen ſein dürften Die erſte Handelskammer welche
ihr Gutachten über dieſen Punkt abgegeben hat iſt die zu
Leipzig Der Bericht der Handelskammer beginnt mit der
Bemerkung daß die Ergebniſſe der von ihr über die Geſtattung
ſolcher Ausnahmen gepflogenen Erörterung ſie nur in der
Ueberzeugung beſtärkt haben daß von dem Erlaß der in Frage
kommenden Beſtimmungen das heißt von dem Verbote des
Detgilreiſens ganz abgeſehen worden wäre Die Handels
kammer widerſpricht der Auffaſſung daß die fraglichen Vor
ſchriften erforderlich geweſen ſeien um eine Schädigung be

O Sie haben Jhre Antigone vergeſſen Herr Profeſſor,
rief das Mädchen das Buch mit einer gewiſſen Zärtlichkeit
anfaſſend und ihm reichend die nur dem eigen iſt der ein
Buch kennt und es liebt

Profeſſor Kosmos ſtarrte die Kellnerin ſprachlos an Jhre
Vorgängerin hatte ſeine berühmte engliſche Ueberſetzung des
ſelben Buches einmal hingeworfen und dabei geſagt So n
dummes Buch

Als der Profeſſor nach einigen Tagen wieder zu Thurſton
kam bediente ihn ein derbes Frauenzimmer in einer rothen
Taille die ihm beim Reichen der Speiſekarte die Brille von
der Naſe ſchlug und ihn mit keifender Stimme nach ſeinen
Befehlen fragte

Seine kleine Kellnerin war fort Seine diesbezügliche angſt
We Frage beantwortete der Wirth agchſelzuckend mit den kurzen

orten
Wir können keine Mädchen gebrauchen die ihr Brett nicht

ſelber tragen
Aber es war nicht die Schuld des Mädchens, entgegnete

der Profeſſor Jch that es gegen ihren Willen und Sie
würden mir einen ſpeziellen Gefallen erweiſen Mr Thurſton
wenn Sie das Mädchen wiedernähmen

Der Wirth wußte den vornehmen Gaſt wohl zu ſchätzen und
antwortete daher höflicher Um Jhnen gefällig zu ſein Herr
Profeſſor will ich es gern thun aber da wir uns die Abreſſen
dieſer Mädchen nicht merken werde ich ſie ſchwerlich finden

Der Profeſſor ſeufzte es that ihm aufrichtig leid die Be
dienung ſeiner kleinen Kellnerin miſſen zu ſollen

Von dieſem Tage an ſpeiſte er nicht mehr bei Thurſton
Wenige Tage danach als der Profeſſor des Abends eifrig

leſend in ſeinem einfachen Junggeſellenheim ſaß klopfte es an
ſeine Thür Da es die Zeit war zu welcher ſeine Waſchfrau
zu kommen pflegte rief er ohne von ſeinem Buche aufzuſehen

HereinVin kleine ſchmächtige Geſtalt im langen Regenmantel und

mit einem dichten Schleier vor dem Antlitz betrat zaghaft das
Zimmer und fragte mit leiſer Stimme Hier ſind die Sachen
err Wo finde ich die unſaubere Wäſche
Der Profeſſor ſchnellte in ſeinem Stuhl herum Wo in

Sparta iſt Mrs Hooligan Sie beſorgt meine Wäſche
Sie iſt krank Herr Profeſſor ich habe ihre Arbeit über

nommen, erwiderte die Fremde
Der Profeſſor deutete ſchweigend mit der Hand nach der

Kammer r war nicht an verſchleierte junge ſchlanke



rechtigter wirthſchaftlicher Jntereſſen zu verhüten Nach ihrer
Anſicht laufen dieſelben vielmehr darauf hinaus mittels der
Geſetzgebung von zwei mit einander im Konkurrenzverhältniß
ſtehenden an und für ſich gleichberechtigten Betriebsformen
die eine auf Koſten der anderen zu begünſtigen ohne daß
das Jntereſſe der Geſammtheit dies erforderte Von dieſem
prinzipiellen Standpunkte aus trägt die Handelskammer kein
Bedenken für die Mehrheit der Gewerbezweige die darum
nachgeſucht haben die Einräumung der gewünſchten Aus
nahmeſtellung zu befürworten Es ſind dies

1 Der Weinhandel 2 Die Bekleidungsinduſtrie insbeſondere
die Manufaktur und Schnittwaaren die Poſamenten die
Tuch Bukskin z Kleider und Möbelſtoff die Damen
Kinder und Herrenkonfektions ſowiedlie Wäſchebranche ferner
auch die Korſettfabrikation 3 Die Cigarrenbranche 4 Der
Kohlenhandel 5 Der Flaſchenbierhandel 6 Das Näh

7 Kamine und Kochherde 8 Uhren und
Goldwaaren

Nur bezüglich der Geſuche unter Nr 3 4 und 7 glaubt die
r im Hinblick darauf daß aus den betreffenden

rauchen ſich nur vereinzelte Stimmen für die weitere Zu
laſſung des Detailreiſens erhoben haben von einer direkten
Empfehlung abſehen zu ſollen hält es aber doch für noth
wendig dieſelben zur Kenntniß des Miniſteriums zu bringen
Zur Begründung der Ausnahmegewährungen wird in dem
Berichte dann etwa folgendes ausgeführt

Bei den zur Berückſichtigung vorgeſchlagenen Geſchäftszweigen
liegen die Verhältniſſe meiſt ſo daß bei ihnen von einem irgend
erheblichen re zwiſchen den ſeßhaften und den Detail
reiſende ausſendenden Händlern nicht geſprochen werden kann
Die Jnhaber der ſtehenden Gewerbebetriebe laſſen hier viel
mehr zugleich auch durch Detailreiſende verkaufen Es kann
alſo von einer Schädigung berechtigter wirthſchaftlicher Jnter
eſſen keine Rede ſein wenn ren wird auch in Zu
kunft ihre Waaren auf letzterem Wege zu vertreiben Wohl
aber würde eine ſolche Schädigung eintreten wenn den be
treffenden Geſchäftszweigen die gewünſchte Ausnahmeſtellung
nicht gewährt würde Denn um den Abſatz der hier in Be
tracht kommenden Waarengattungen in dem jetzigen Umfange
aufrecht zu erhalten muß der Vertrieb mittels Detailreiſens
unbedingt mit zu Hilfe genommen werden Das Detailreiſen
als Form des Waarenvertriebes iſt nicht ohne Grund bei einer
Reihe ganz beſtimmter Artikel zu beſonderer Ausbildung ge
langt Dieſe Artikel ſtimmen ſämmtlich mehr oder minder
darin überein daß bei ihnen nicht von vornherein ein be
ſtimmter Bedarf mit dementſprechender Nachfrage vorhanden
iſt ſondern daß letztere erſt durch Anregung der Kaufluſt ge
weckt werden muß Dieſe Artikel gehen nicht von ſelbſt ſondern
ſie müſſen vertrieben werden

Aber auch ganz abgeſehen davon daß der zwiſchen dem
ſtehenden Handelsgewerbe und den Geſchäften welche Detail
reiſende ausſenden künſtlich konſtruirte Gegenſatz in Wirklich
keit vielfach gar nicht vorhanden iſt müſſen wir der Auffaſſung
widerſprechen als ob da wo in demſelben Gewerbezweige Ge
ſchäfte beider Arten nebeneinander beſtehen diejenigen der
letzteren Gattung als minderwerthig anzuſehen und denen der
erſteren Art ein natürliches Anrecht auf die Kundenkreiſe
welche ſich die letzteren durch langjährige Bemühungen er
worben baben zuzuſprechen ſei Wir halten es daher wenn
man nicht die einen da ernten laſſen will wo andere geſät
haben auch in dieſem Falle für geboten das Detailreiſen überall
da in der bisherigen Weiſe zu geſtatten wo es zu den regulären
und ſeit längerer Zeit eingeführten Formen des Waaren
vertriebes einer Branche gehört Darf man doch wohl im all

gemeinen mit Recht ſagen daß je höher die wirthſchaftliche
Kultur ſteigt deſto mehr der Geſchäftsbetrieb ſich in der
Richtung zu entwickeln beſtrebt iſt daß der Kunde nicht nöthig
hat ſich um die Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe zu bemühen
ſondern ihm die hierzu nöthigen Gegenſtände ins Haus ge
bracht werden

Verſchledene Mitthetlungen
Feldmarſchall Graf Blumenthal ſtattete am Freitag dem

Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Beſuch ab
und nahm abends 7 Uhr am Diner mit dem Fürſten und ſeiner
Familie Theil

Nach der vorläufigen Mittheilung des Kaiſerlichen Statiſti
ſchen Amts kamen im zweiten Vierteljahr 1896 im Deutſchen
Reich 1717 Konkurſe im volks wirthſchaftlichen Sinne d h
Fälle wirthſchaftlichen Zuſammenbruchs gegen 1922 im erſten

Vierteljahr neu zur Kenntniß und zwar wurden 130 175 An
träge auf Konkurseröffnung wegen Mangels eines vorausſichtlich
auch nur die Koſten des Verfahrens deckenden Maſſenbetrages
abgewieſen und 1587 1747 Konkursverfahren eröffnet von den
letzteren hatte in 989 1111 Fällen der Gemeinſchuldner aus
ſchließlich die Konkurseröffnung beantragt Beendet wurden im
zweiten Vierteljahr 1896 1719 1438 Konkursverfahren und
zwar durch Schlußvertheilung 1140 943 durch Zwanagsvergleich
433 360 wegen allgemeiner Einwilligung 42 43 wegen
Mangels einer den Koſten des Verfahrens entſprechenden Maſſe
104 92 Jn 572 492 beendeten Konkursverfahren war ein
Gläubigerausſchuß beſtellt geweſen

Von den 250,661 Rekruten welche im Jahre 1895/96
in die Armee und Marine eingeſtellt wurden hatten 249,373
Schulbildung in deutſcher Sprache 914 Schulbildung nur in
fremder Sprache und 374 waren ohne Schulbildung d h folche
welche in keiner Sprache genügend leſen oder ihren Vor und
Familiennamen nicht leſerlich ſchreiben konnten Jn Prozent
der Geſammtzahl aller Eingeſtellten betrugen diejenigen welche
weder leſen noch ihren Namen ſchreiben konnten

im Erſatziahre 1885/86 1,08 1889,90 0,51
1886/87 0,72 13890/91 54
1887/88 0,71 1891/92 0,45
1888,/89 0,60 1892/93 0,38

Die Mittheilung daß der frühere ſozialdemokratiſche cand
theol v Wächter demnächſt in die Redaktion der Naumann ſchen
Hilfe eintreten werde iſt wie man uns mittheilt unzutreffend

Die falſche Nachricht war von der Poſt ausgegangen

Der Abgeordnete Liebknecht hält ſich zum Zwecke der
Neuorganiſation der ſozialdemokratiſchen Partei
leitung im Großherzogthum Heſſen auf Der Sitz der Partei
leitung ſoll nach Offenbach verlegt werden da nach den Beſtim
mungen des heſſiſchen Vereinsgeſetzes eine abermalige Auflöſung
des Parteivorſtandes dort nicht zu befürchten ſei

Beuthen a O 29 Aug Vor ungefähr einem halben
Jahre erregte wie damals von uns berichtet wurde die Ver
haftung des hieſigen Stadthauptkaſſen Rendanten
Koſchan Aufſehen Dieſer hatte ſich der Unterſchlagung amt
licher Gelder ſchuldig gemacht und befindet ſich ſeitdem in Unter
ſuchungshaft Zu dieſer Ueberraſchung iſt jetzt aber noch eine
gekommen die einen erheblichen Bruchtheil der hieſigen Bürger
ſchaft in ſehr unangenehme unmittelbare Verbindung mit der
Affäre Koſchan bringt Nahezu an dreihundert Stenerzahlern
ſind jetzt vom Magiſtrat Mahnzettel zugegangen in denen ſie
zur Zahlung rückſtändiger Steuern einzelner Quartale aus den
jüngſten Jahren aufgeſordert werden Sämmtliche mit dieſer
Hiobſtpoſt überraſchten Bürger behaupten ihre Steuern ſtets
pünktlich bezahlt zu haben was ſchon daraus hervorgehe daß ſie
die ſonſt üblichen Mahnungen nicht erhalten hätten Freilich
ſind viele heute nicht mehr in der Lage die Quittungen nach
zuweiſen weil ſie die betreffenden Steuerzettel vernichtet haben
Alle dieſe Steuern Rückſtände ſind in den Kaſſenjournalen wie
die gründlichen Reviſionen jetzt darthun nicht als gezahlt ge
bucht Da aber ein Theil der Quittungen beigebracht werden
kann ſo läßt ſich wohl annehmen daß auch die übrigen Reſte
beglichen durch den Rendanten Koſchan aber nicht gebucht worden
ſind Es hat nun eine zahlreich beſuchte Bürgerverſammlung
ſtattgefunden um Stellung zu der Angelegenheit zu nehmen
Es ſtellte ſich heraus daß von den 300 gemahnten Steuerzahlern
nur etwa hundert noch im Beſitze der Quittung ſind Nach
längerer erregter Beſprechung wurde beſchloſſen an den Magiſtrat
das Geſuch zu richten die erlaſſenen Mahnungen zurückzuziehen
und die reklamirten Steuern als gezahlt zu betrachten Falls es
zu einer gütlichen Einigung nicht kommen ſollte wollen es die
Bürger auf die gerichtliche Klage ankommen laſſen

1893/94 0,24
1894/95 22
1895/96 0,15

Ansland
Sanſibar

Wie die Köln Ztg aus Sanſibar meldet hat die eng
liſche Regierung die Aus lieferung des in das deutſche
Konſulat geflüchteten Uſurpators Said Kalid verlangt
Der deutſche Konſul hat jedoch die Auslieferung verweigert

Die orientaliſchen Wirren
Bei der Plünderung der armeniſchen Geſchäfte in Kon

ſtantinopel durch den mohammedaniſchen Pöbel ſind durch Ver
wechſelung einzelne fremden Unterthanen gehörige
Geſchäfte und Bureaux geplündert und zerſtört

worden Von öſterreichiſchen Geſchäften ſind nur wenige
unbedeutend geſchädigt Die öſterreichiſchen Kaufleute be
ſtürmten das Konſulat um Gewährung von Schutz Die
öſterreichiſchen Geſchäfte ſind darauf der Polizei bezeichnet
und theilweiſe mit Militärpoſten beſetzt worden Schakir
Paſcha der Chef der Militärkanzlei des Sultans entſprach
allen Wünſchen des Konſulats Viele öſterreichiſche und andere
Kaufleute hißten Flaggen auf Die Lage ſcheint ſich jetzt all
mälig zu beruhigen

Ein verſpätet eingetroffenes Telegramm meldet noch einen
anderen Zwiſchenfall Ein fliehender Armenier wurde am
Donnerstag an der Thür der ſchwediſchen Geſandt
ſchaft von 3 Soldaten niedergeſtochen und durch die Pera
ſtraße bis zur Polizeidirektion geſchleift Der ſchwediſche Ge
ſchäftsträger verlangte für dieſe Gebietsverletzung ſchriftliche
und mündliche Entſchuldigung ſowie Beſtrafung der Soldaten
die inzwiſchen verhaftet worden ſind

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben
das kleine Kriegsſchiff Bancroft nach der Türkei be
ordert Der Sultan hat ſich bisher geweigert ein größeres

ſang wwirf der Vereinigten Staaten in den Bosporus zuzu
aſſen

Am Freitag früh hat der Sultan in aller Form die Ver
mittlungsvorſchläge angenommen die in der kreten
ſiſchen Angelegenheit von den Botſchaftern gemacht
worden waren Dieſe Vorſchläge ſind ſogleich an die Konſuln
der Mächte telegraphirt worden die über ihre Annahme mit
den Aufſtändiſchen zu verhandeln haben werden Die türkiſcher
ſeits gemachten Zugeſtändniſſe ſind wie die Köln Ztg be
richtet ſo weitgehend daß die Aufſtändiſchen kaum noch einen
ſcheinbaren Vorwand zu ihrer Ablehnung haben
Nehmen ſie wie zu hoffen iſt an und hintertreiben ſie nicht
ihre Durchführung ſo iſt der kretenſiſche Zwiſchenfall erledigt

Die italieniſch braſilianiſchen Beziehungen
verſchlechtern ſich immer mehr und die Gefahr einer Kata
ſtrophe rückt von Tag zu Tag näher Wie die World aus
Colon meldet hat die italieniſche Geſandtſchaft in
Rio de Janeiro den Schutz der Polizei nachgeſucht
Die Straßen ſind mit Volkshaufen angefüllt welche
beſtändig Vivat Menelik rufen

Vom Zareubeſuch in Wien
Der Zar hat wie wir im Depeſchentheil des geſtrigen

Abendblattes bereits meldeten Wien verlaſſen und ſich nach
Kiew begeben Vor der Abreiſe fand jedoch am geſtrigen Vor
mittag um 8 Uhr noch eine Truppenparade zu Ehren der
ruſſiſchen Majeſtäten ſtatt die äußerſt glänzend verlief
38 Escadrons Kavallerie 42 Bataillone Jnufanterie eine Ein
jährig Freiwilligen Abtheilung ein Train Regiment und 76 Ge
ſchütze nahmen an der Parade theil Um Uhr verkündeten
ſtürmiſche Hochrufe das Eintreffen des Kaiſers und der Kaiſerin
von Rußland Der Kaiſer von Rußland erſchien in der
Uniform eines öſterreichiſchen Oberſten zu Pferde Die Muſikcorps intonirten die ruſſiſche Hymne Katſer Franz Joſef

erwartete an der Töte des rechten Flügels den kaiſerlichen Gaſt
und erſtattete demſelben den Truppenrapport Hierauf ritten
beide Kaiſer die Front ab während die Kaiſerin von Rußland
und die Erzherzoginnen im Wagen folgten

Halle und Almgegend
Halle 30 Aug

Nun wird natürlich das Wetter ſchön nachdem die Ernte
hereingebracht worden iſt Die ſchönen Ausſichten die man in
Bezug auf ſie haben konnte ſind infolge des ewigen Regens
nicht erfüllt worden und manche Ausgabe die der Landmann ſich
für den Fall vorgenommen hatte daß ſeine Aecker ihm einen ſo
reichen Segen einbrächten wie im Vorjahr muß nun unter
bleiben Jmmerhin war es noch eine ganz ſtattliche Ladung
mit der die Erntewagen eingefahren ſind es hätte noch ſchlimmer
kommen können Aber ſchade iſt es doch daß der Sonnenſchein
der jetzt ſo goldig auf Straßen und Feldern liegt nicht wenigſtens

Wäſcherinnen gewöhnt Mrs Hooligan war alt und dick trug
immer ein rothwollenes Umſchlagetuch und war ſehr geſprächig
Jhre ſchweigſame Stellvertreterin ging nach der Kammer in
welcher die Wäſche in klaſſiſch männlicher Unordnung durch
einander lag packte ſie in ihren Sack und verließ geräuſchlos
wie ſie gekommen war das Zimmer ohne ihr Geld in Em
pfang genommen zu haben er Profeſſor rief ſie zurück und
gab ihr einen Zwei Dollarſchein Es iſt gut ſo brauchen
nicht herauszugeben, ſagte er brummig

Jch möchte es lieber zurückgeben, antwortete die Wäſcherin
mit kaum hörbarer Stimme Das nächſte mal jetzt habe
ich nicht ſo viel bei mir

Was für eine Stimme war das Noch nie hatte eine
Wäſcherin die Annahme eines Geldgeſchenkes verweigert Sie
pflegten auch nicht ſo fehlerlos zu ſprechen War ihm dieſe
Sprache bekannt Aber das war ja nicht möglich

Es war ein halb acht Uhr des Abends als Mrs Goodwin
de Witt die letzte Beſichtigung ihrer Wohnung vollendete die
zur Aufnahme einer jugendlichen Geſellſchaft feſtlich geſchmückt
war Mrs Goodwin de Witt war die liebenswürdigſte aus
gezeichnetſte Wirthin in der gaſtfreieſten Stadt des Landes

Berühmte Männer und Frauen trafen ſich jede Woche in
ihrem Hauſe Alle litterariſchen künſtleriſchen theologiſchen
kurz alle Sterne der Univerſitätsſtadt gaben ſich in ihrem

Salon Rendezvous Sie war die Beſchützerin zweier
Generationen der blühenden und der erblühenden Jhre Sym
pathie umfaßte alle die derſelben bedurften Sie war Praäſi
dentin des Hilfsvereins für Studenten und wer weiß welcher
barmherzigen Veranſtaltungen noch Jhre Salons waren oft
feſtlich geöffnet aber nie ſtrahlten ſie ſo hell nie waren ſie mit
ſo verſchwenderiſcher Blumenpracht geſchmückt als an dem
Abend der der unterſten Klaſſe des College, die auch Mädchen
zuließ galt Für dieſe jungen Menſchenkinder war ihr nichts
gut genug für ſie konnte ſie nie genug Sterne anwerben
mit denen einen Abend zuſammen zu ſein dieſen jungen Stu
venten ein Hochgenuß war

Als Mrs Goodwin de Witt jetzt einer Portière noch
ſchöneren Faltenwurf zu geben verſuchte blieb ihr Blick an der
Geſtalt eines verfrühten Gaſtes haften Eine Studentin
offenbar Denn wer käme ſonſt mit dem Glockenſchlag Und
wer ginge wohl ſonſt ſo einfach und unmodern gekleidet Ein
ſchmächtiges Perſönchen mit durchſichtig blaſſer Haut die ſich
verlegen vor der Hausfrau verbeugt

Jch ſehe daß ich zu früh gekommen bin, murmelt das ſie ſich keine Handſchuhe kaufen konnte und zutraulich rückt ſie
junge Mädchen mit ungekünſtelter Offenheit die die Dame l näher heran Da fällt eine Thräne auf ihre Hand

ſofort für ſie einnimmt IJch kenne die anderen Mädchen
alle nur wenig Jch hatte bis zur letzten Minute Stunden
und glaubte daß wir pünktlich ſein müßten

Sie nähert ſich der Wirthin mit freundlich beſcheidenem
Lächeln die Hand ausſtreckend

Jn der prächtigen Umgebung ſieht das ſchwarze unmoderne
Alpaccakleid gar ärmlich aus am Hals und den Aermeln
trägt ſie Kragen und Manſchetten von blendender Weiße eine
altmodiſche Broche aus Haar geflochten iſt ihr einziger
Schmuck Das dunkle volle Haar iſt hinter der hohen Stirn
glatt zurückgekämmt

Das giebt mir um ſo beſſer Gelegenheit mit Jhnen be
kannt zu werden, erwidert die Wirthin warm und das freut
mich ſehr Miß

Dreed Dorothy Dreed heiße ich
Mrs Goodwin de Witt und Dorothy Dreed nahmen auf

einer blauſeidenen Cauſenſe Platz und waren bald gute
Freunde geworden Jn zehn Minuten hatte die Aeltere die
ganze Geſchichte der Jüngeren kennen gelernt zum mindeſten
glaubte ſie es ſei die ganze

Dorothy war ſo offenherzig dabei von ſo feinem lieblichem
Benehmen wie konnte da die warmherzige Wirthin ahnen daß
dieſes ſtolze kleine Mädchen ihr von ihrem harten Leben nur
ſo viel erzählte als ſie für richtig befand und nicht ein
Wörtchen mehr Sie ſei eine der jüngſten Studentinnen
Jawohl

Eine Bewerberin um den griechiſchen Preis Sie arbeitet
ſie hofft darauf Wie großherzig von Profeſſor Kosmos
ſolchen hohen Preis zu ſtiften Mrs de Witt vergaß die
Summe

Zweihundert Dollar ein ſehr ſehr hoher Preis meint
Dorothy Mrs de Witt ſieht ſie prüfend an ob ſie auch
wohl ſei fragt ſie ihren Gaſt Sie ſähe ſo ſchmal aus
Ganz wohl eutgegnet Dorothy Wohnt ſie bei Freunden
Nein ſie hat ſich ein Zimmerchen gemiethet Ob ihre Eltern
leben Jhr Vater ja und ihre Stiefmutter Und Brüder
hat ſie die haben alle das College beſucht bis auf einen
Teddy den Jüngſten Von ihr hatte es keiner erwartet

So that ich es auf eigene Gefahr und ſchlage mich allein
durch, lächelt ſie dieſes Jahr bin ich erſt eingetreten

Jch bin ohne d Worte ſtammelt das arme Kind
plötzlich erſchreckt auf ihre nackten rothen Hände ſehend die
für das tägliche Brot ſchon ſo viel harte Arbeit haben ver
richten müſſen Sie fühlt Mrs de Witt wird verſtehen daß

Hier iſt wieder ein Fall, denkt die mütterliche Frau deren
warmes Herz ſchon mit derartigen Fällen überbürdet iſt
ein Fall für den Hilfsverein für Studirende Sobald

ich kann muß ich mich um Sie kümmern
Aber woher hätte ſelbſt ſie die ſo gut Mädchenherzen zu

erforſchen verſtand wiſſen können daß dieſes der verzweifeltſte
Fall von allen war Sie hatte auch nicht mehr Zeit
darüber nachzudenken denn ein fröhlicher Trupp junger Stu
denten beiderlei Geſchlechts kam jetzt in das Zimmer alle
feſtlich hell gekleidet und keine unter zweinndfünfzig jungen
Mädchen ohne Handſchuhe

Wie konnte Mrs de Witt ahnen daß ſich unter der ver
gnügten Schaar ein Mädchen befaund das ſtündlich den
bitterſten Kampf ums Daſein zu kämpfen hatte ohne ſich je
mals darüber zu beklagen oder auch nur davon zu ſprechen
Eine die ſo hungrig war daß der Duft der Speiſen aus dem
Eßzimmer ſie faſt ſchwindelig vor Freuden machte Schnell

n Mrs de Witt noch Zeit Dorothy zu fragen was ihr
ater ſei

Ein Geiſtlicher, antwortet Dorothy Ein Prediger in
Eaſt Nomaha Nebraska Papa hat keine große Gemeinde
aber er iſt ſo gut, fügt ſie innig hinzu

Sie müſſen mich bald beſuchen, ſagt die Dame freundlich
und mir mehr erzählen

Jch danke Jhnen, entgegnet Dorothy nachdem ich mich
r hen Preis beworben habe bis dahin muß ich

ſehr fleißig ſein
Ah da kommt ja unſer lieber Freund Profeſſor Kosmos

Die Wirthin erhebt ſich denſelben zu begrüßen und als ſie
ſich wieder umwendet iſt das Mädchen in dem ſchwarzen Kleid
verſchwunden

Volle fünf Minuten ſuchen die Wirthin und der Profeſſor
ſie umſonſt Dorothy hat nicht vermocht dem Manne hier
entgegenzutreten den ſie bei Thurſton bedient hat deſſen Wäſche
ſie allwöchentlich flickt und wäſcht, und ſo iſt ſie entſchlüpft
fort aus dieſen prächtigen warmen Räumen in ihr eigenes
kleines ach ſo kaltes Dachkämmerchen ohne die warme Choko
lade getrunken zu haben

Während ſich ihre Kolleginnen herrlich amüſirten verbrachte
Dorothy hungernd frierend die halbe Nacht an ihren Büchern
zu Sie bereitete ſich für den griechiſchen Preis vor Nur
eine einzige Studentin hatte ſich außer ihr in die Bewerber
liſte eingetragen die anderen Bewerber waren JünglingeWenn ſie Dorothy den Preis erhielte 200 Sollar
Jhr der Tochter eines armen Dorfgeiſtlichen erſcheint dieſe
Summe unendlich

Zu allererſt, flüſterte Dorothy würde ich mix ein

können



um vierzehn Tage früher eingetreten iſt man hätte ibn ſo gut
können Willkommen iſt er natürlich auch jetzt inseenwere der luſtigen Schaar der Radler und Radlerinnen die

froh und keck auf ihren Stahlrößlein in Gottes ſchöne Welt
hinausreiten und

Friſch umherſchau n mit geſunden Sinnen
Auf Gott vertrau n und die gelenke Kraft

Ja es ſind nicht nur Radler allein die man jetzt draußen ſiebt
ſondern auch Radlerinnen und zwar in ziemlich beträchtlicher
Anzahl Alltäglich ſieht man ſie jetzt zu den Polizeibureaus
wallen um ſich dort die vorgeſchriebenen Radfahrerkarten zu
holen und wo ſonſt nur Verbrecher verſchiedener Grade Lattcher
und Betrunkene eingebracht wurden da geben ſich jetzt die ſchönen

allenſerinnen Rendezvous Das hat mit ſeinem Zauber das
Radfahrfeſt gethan Es hat den Bann gebrochen und das Odium
verſcheucht das bisher auf den Radlerinnen laſtete Bei dem
impoſanten Korſo konnte man ſich durch den Augenſchein über
zeugen daß es weder unſchön wie die Aeſthetiker ſagten
oder gar unſchicklich ſei wie männliche und weibliche alte
Jungfern behaupteten wenn eine Dome das Stahlroß beſtiege
Einige kühne Frauen machten den Anfang und im Handumdrehen
folgten ihnen mehr und mehr nach appétit vient en
mangeant Wer einmal im Sattel geſeſſen der ruht nicht bis
er ſelber ein Stahlroß beſitzt Statt daß die Damen früher
wenn ſie zuſammenkamen ihre Nächſten durchhechelten führen
ſie jetzt ſportliche Geſpräche erkundigen ſich gegenſeitig danach
wie ihre Maſchinen nämlich Fahr und nicht etwa Näh
maſchinen ſich bewähren und wie viel Kilometer ſie tags
zuvor gemacht haben Die Fahrradhändler machen glänzende
Geſchäfte die Konfektionäre nicht minder denn was eine
ſchneidige Radlerin iſt die will auch ein ſchneidiges Radfahr
koſtüm haben Wenn es nicht übertrieben wird kann man ſich
nur darüber freuen daß das Radfahren ſo in immer weitere
Kreiſe dringt Gerade unſere Frauenwelt kann einen geſunden
Sport ja ſo nöthig gebrauchen Er ſtählt die Muskeln
und friſcht das Blut auf er weitet die Lungen und
läßt die Bleichſucht zu einem Märchen werden er hilft
gegen Migräne und Nervoſität mit einem Wort er
ſchafft geſunde fröhliche Menſchen Und die können wir
gar nicht genug bekommen Hei wenn man ſo ein paar
Stunden im Sattel geſefſen hat und hingeſauſt iſt durch
Feld und Wald wie wohl fühlt man ſich da Und was bekommt
man für einen ſchönen Hunger und Durſt Wie ausgezeichnet
mundet im ländlichen Wirthshaus die Milch und das Bauern
brot Und wem das nicht fein genug iſt der kann ja warten
bis er nach Hauſe kommt und ſich dort an der Delikateſſe der
Saiſon erlaben Ein Rebhuhn ſchmeckt gar nicht übel und nach
her trinkt man es iſt jetzt grade die rechte Zeit dazu ein
kühles Glas Pfirſichbowle Wohl bekomm s den ſchmucken Rad
lerinnen

Jm Walhalla Theater umfaßt der gegenwärtige
beſonders beliebte Spielplan nur noch wenige Abende ſchon am
Montag findet die letzte Vorſtellung deſſelben ſtatt

Unfälle Der Zimmermann Gottlob Dietrich
aus Staupitz welcher ſich vor einigen Tagen eine Quetſchung
des Bruſtkorbes und Abſchürfungen am Kopfe zugezogen hatte
mußte am Sonnabend da ſich ſein Zuſtand verſchlimmert hatte
dem hieſigen Knappſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt zuge
führt werden Ebenſo mußte der 37jährige Fabrikarbeiter
Franz Bäumler aus Aſchersleben daſelbſt Aufnahme finden
welcher auf den Kaliwerken von einem ungefähr 5 m hohen
Gerüſt herabſtürzte und ſich dabei die rechte Hand ſowie den
Kopf ſchwer verletzte Allem Anſchein nach hat derſelbe dabei
eine leichte Gehirnerſchütterung erlitten

Gerichtsverhandlungen
Halle 29 Aug Strafkammer Vom hieſ Schöffen

gericht waren der Kaufmann Franz Blüh er und der Kaufmann
Friedrich Erfurt hier wegen Uebertretung des Poſtgeſetzes vom
28 Okt 1871 je zu 16 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Haft ver
urtheilt worden wogegen beide Berufung eingelegt hatten Die
Uebertretung beſtand darin daß Blüher als Jnhaber eines Brief
beförderungsgeſchäftes Privat Poſtanſtalt den Beſtimmungen
des Poſtgeſetzes zuwider Briefe die ihm durch Erfurt zur Be
ſorgung zugeſtellt waren aus Halle nach Giebichenſtein und

warmes Beeſſteak kaufen und dann dann brauchte ich ſo nöthig
warmes Unterzeug Das übrige ſchicke ich an Papa für
Teddy O was giebt es alles für 200 Dollar zu
kaufen

Ein wilder Märzſturm draußen ein größerer Sturm in
den jungen Menſchenſeelen die drinnen in der Aulg des

College mit Ungeduld dem Preiskampf entgegenſehen Der
große Raum iſt überfüllt Auf dem Podium haben außer
dem Präſidenten und Profeſſor Kosmos die fünf Preisrichter
Platz genommen die Ehrenplätze in der vorderſten Reihe
nehmen ſoeben Mrs de Witt und ihr Gatte ein Durch den
Saal geht das Gerücht daß die eine der beiden weiblichen
Bewerberinnen um den griechiſchen Preis in letzter Stunde
zurückgetreten ſei
Dieſe griechiſche Preisaufführung iſt etwas durchaus Neues

hierzulande das Steckenpferd ihres Urhebers des allgemein
verehrten Profeſſor Kosmos Griechiſche Vorträge wurden
von jeher im College gepflegt aber eine eigene in klaſſiſchen
griechiſchen Verſen geſchriebene Rede von dem Verfaſſer im
genau dazu paſſenden ſtreng hiſtoriſchen Anzuge vorgetragen
das war etwas noch nie dageweſenes

Die vier jungen Leute in ihren maleriſchen Trachten ſaßen
auf einer Bank neben der Bühne die die Akropolis darſtellte
Einige Schritt davon ſaß das junge Mädchen in einen langen
dunklen Regenmantel gehüllt

Das Spiel begann
Die jungen Leute als echte Söhne der United States

gingen geradenwegs auf ihr Ziel los Die gewandte Satz
bildung und der engliſche Accent war ihnen aüen in gleichem
Maße zu eigen

In gelber Seide erſtand Phidias zu neuem Leben in
braunem Nanking hielt Plato eine inhaltsſchwere Rede
Alexander im goldverbrämten Purpur feuerte ſeine Soldaten
zum muthigen Kampfe an während Alcibigdes in vollem
militäriſchen Pomp erſchienen war

Durch das lebhaft applaudirende Publikum ging eine Be
wegung als der griechiſche Herold jetzt den Namen des letzten
Bewerbers Miß Dorothy Dreed verkündete Als Antigone
wollte ſie ſich an die Zuhörer wenden Der Mantel glitt von
ihren Schultern zitternd betrat ſie die Bühne eine ſchlanke
zierliche Mädchengeſtakk im ſchneeweißen Gewand griechiſch
von dem abſtehenden Knoten ihres dunkellockigen Haares bis
zu dem Saume ihres Gewandes und der Sandale die ihren

weiblichen Gemüthes

verſchwunden

kannte als die übrigen meinte Miß Dreed ſei wohl ſehr er

überarbeitet man glaube ſie ſei arm ſehr arm doch habe ſie
ſich zu niemand darüber geäußert ſie wäre zu fleißig geweſen
um Freundſchaften zu ſchließen

Profeſſor in großer Aufregung Jch muß ihr ſelbſt den Preis
geben Sie iſt genial Wiſſen Sie daß ſie verhungert

traten ihr bei dieſem Bericht in die Augen
ieAdreſſe da kam meines Mannes Kentſeit dazwiſchen und ich

konnte nicht gehen
ich zu ihr
es meinem Mann ich kann nicht warten ich kann nicht

hinzutretend

der Profeſſor wird dich begleiten

Wer iſt das Mädchen Was weiß man von ihrkleinen weißen Fuß nur halb bedeckte Zwar hatte ſie ſich
das Gewand aus dem billigſten Gewebe ſelber hergeſtellt und
die Sandalen ans einem Paar alter Hausſchuhe zurecht
geſchnitten aber wer wußte wen kümmerte das Die Geſtalt

ſeufzte Mrs de Witt ſo erzählte ſie mir ihr Vater iſt der
Reverend James ODreed

Trotha hatte austragen laſſen alſo nach Orten außerhalb ſeines
Geſchäftsortes während fremde Briefe durch PrivatPoſtanſtalten
nur innerhalb des Geſchäftsortes beſorgt werden dürfen ur
Begründung der Berufung gab Blüher an betreffs der vermeint
lichen Uebertretung liege Verjährung vor da jenes Briefanus
tragen am 15 Sept v J geſchehen die erſte richterliche Ent
ſcheidung aber erſt im Januar d J erfolgt ſei Weiter ſei ein
zuwenden daß hier eine Beförderung von Briefen nach einem
anderen Orte ne vorliege maßgebend ſei der Aufgabeort der
hier auch der Beſtimmungsort war Erfurt habe die Briefe
25 Stüch durch einen expreſſen Boten nach Giebichenſtein bezw

Trotha in die dortigen Briefkäſten ſeines des Blüher ſchen Ge
ſchäftes beſorgen laſſen worauf die Briefe nach Halle gelangten
um abgeſtempelt zu werden Das bloße Herſchaffen der Briefe
nach Halle zum Zwecke der Abſtempelung ſei keine Beförderung
im Sinne des Poſtgeſetzes Erfurt gab an ihm fei nicht bekannt
geweſen daß erwähnte Briefe erſt zur Abſtempelung nach
Blüher s Geſchäft in Halle geſchafft werden müßten Vom Ver
theidiger wurde noch bemerkt eine unerlaubte Briefbeförderung
habe nicht ſtattgefunden betreffende Briefe ſeien durch beſondere
Boten Erfurt s nach Giebichenſtein und Trotha in Blüher s
dortige Briefkäſten beſorgt worden Blüher s Briefbote hätte
wohl in Giebichenſtein bezw Trotha die Abſtempelung der in
den Käſten vorgefundenen Briefe vornehmen können bloßes
Herbringen der Briefe yach Halle zum Zwecke der Abſtempelung
ſei keine Beförderung im Sinne des Poſtgeſetzes Das Gericht
erkannte auf Verwerfung der Berufung Blüher s Der Einwand
es liege Verjährung vor ſei unbegründet da nach poſtgeſetzlichen
Beſtimmungen die bezügliche Friſt 3 Jahre betrage Blüher ſei nicht
als beſonderer Bote in vorliegendem Falle anzuſehen er habe
Erfurt s Briefe geſchäftsmäßig befördert Dagegen erſcheine
Erfurt s Berufung thatſächlich begründet es ſei nicht erwieſen
daß Erſurt wiſſen konnte ſeine Briefe würden durch Blüher

erſt nach Halle beſorgt Demgemäß ſei Erfurt freizuſprechen
Die verehelichte Handarbeiterin Thereſe Herwig aus Eis

dorf war vom hieſigen Schöffengericht wegen Uebertretung des
Viehſenchengeſetzes freigeſprochen worden wogegen der Amts
anwalt Berufung eingelegt hatte Erwähnte Uebertretung ſollte
darin beſtanden haben daß die Angeklagte Anfang Dezember v J
in Radewell ihrem damaligen Wohnorte den zur Verhütung
des Verbreitens von Viehſeuchen angeordneten Schutzmaßregeln
zuwider die Erkrankung eines bei ihr vom Rothlauf befallenen
Schweines nicht angezeigt hatte Das Schöffengericht war zur
Freiſprechung der Angeklagten gekommen weil nicht feſtzuſtellen
möglich geweſen ob betreffendes Schwein wirklich am Rothlauf
erkrankt war Die Angeklagte gab an ihr Mann habe ſich da
mals auf Arbeit an einem anderen Orte befunden Am 2 Dez
ſei plötzlich eines ihrer Schweine krepirt und da habe ſie nicht
gewußt wie ſie ſich zu verhalten habe Ob das verendete
Schwein am Rothlauf krank geworden wiſſe ſie nicht es habe
aber rothe braune und blaue Flecken bekommen und da habe ſie
angenommen es ſei rothlaufkrank Wenn ein Schwein krepire
ſo pflege man den Kadaver in die Erde zu vergraben So habe
ſie es auch in jenem Falle gethan und nach Rückſprache mit
einer Nachbarin erwähntes Schwein im Garten ihrer Nachbarin
verſcharrt abends im Dunkeln damit die Hunde das todte Vieh
nicht ausgraben ſollten Hunden war es nun nicht zur Beute
gefallen aber Zigeuner hatten Wind von der Sache bekommen
und eines Nachts heimlich das verſcharrte Schwein das bereits
4 Tage in der Erde lag wieder hervorgeholt auf Zigeunerart
zubereitet und ſich daran gelabt Da nun der Kadaver ver
ſchwunden war ſo hatte auch nicht ermittelt werden können ob
die Krankheit des verendeten Schweines Rothlauf geweſen Nach
dem Ergebniß der vorliegenden Beweisaufnahme war jedoch ſo
viel klar daß die Angeklagte an dem Schweine verdächtige
Flecken bemerkt und danach angenommen haite das Thier ſei
rothlaufkrank Pflicht der Angeklagten ſei es geweſen Anzeige
zu erſtatten und die bekannt gemachten Vorſchriften wegen Be
ſeitigung des Kadavers zu befolgen Für beide Uebertretungen
wurde etne Geldſtrafe von 13 M oder 3 Tagen Haft feſtgeſetzt

Ueber 3 Jahre lang hatte der 49 Jahre alte Schmiedegeſelle
Oswald Bernhard Martin aus Witzſchersdorf ſich wacker ge
halten nachdem er am 22 Auguſt 1891 wegen Diebſtahls zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt worden war und dieſe
Strafe dann verbüßt hatte Aber in der Nacht zum 18 Juli
d J ließ er ſich in Schkeuditz beim Uebernachten in einer
Herberge hinreißen einem Arbeiter Jentzſch als ſelbiger auf
einem Wagen ſchlief 3 M aus einem Geldtäſchchen zu ent
wenden Dies räumte der Angeflagte anſcheinend reuig ein mit
den Bemerken die Gelegenheit habe ihn zum Stehlen verleitet
Es lag wiederholter Rückfall vor Mildernde Umſtände wurden
di Angeklagten bewilligt Er kam mit 9 Monaten Gefäng
niß weg

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider

dort auf der Akropolis das war Antigone wie ſie in den
Köpfen der Zuhörer lebte Profeſſor Kosmos ließ das Pro
gramm vor Beſtürzung auf die Erde fallen als die griechiſche
Göttin das Podium betrat Und als ſie nun die zitternden
Lippen öffnete um ihrem Haſſe gegen Kreon ihrem weiblichen
Mitgefühl für Polynices in rhythmiſchen griechiſchen Verſen
Worte zu verleihen als ſie ſchließlich in dieſer Sprache deren
Klang allein ſchon zu Herzen des klaſſiſchen Schülers ſprach
in pathetiſchen Worten ihr eigenes junges verfehltes Leben
beklagte da fühlte ſich Profeſſor Kosmos im Jnnerſten er
ſchüttert und er bedeckte mit der Hand die feuchtgewordenen
Augen Jn dieſer Antigone die aus Liebe zur Wiſſenſchaft
die größten Entbehrungen erduldet die Kämpfe durchgemacht
hatte von denen kein Sophokles geſungen erkannte er ſeine
Wäſcherin die Kellnerin die ihn bei Thurſton bedient hatte

Sie erhielt den Preis darüber war man ſich nach den
erſten fünf Minuten einig Das Publikum hatte Verſtändniß
für das fleißige Werk eines faſt männlichen Kopfes und eines

Unwillkürlich erhoben ſich alle als Antigone endigte und wie
ein Schatten von der Bühne verſchwand

Man ſuchte ſie überall doch vergebens ſie war und blieb
Eine ihrer Kolleginnen die ſie ein wenig näher

ſchöpft geweſen und nach Hauſe gegangen Sie hätte ſich

Aber Mrs de Witt wer iſt dieſes Mädchen rief der

Thränen

Jch hatte ihre

Jn wenigen Worten erzählte er der Dame alles

Jch wollte ſie auffuchen, klagte

Aber morgen nein gleich jetzt noch will
Rufen Sie meinen Wagen Profeſſor ſagen Sie

Du ſollteſt es bis morgen laſſen ſagte der Gatte ruhig
Du biſt ermüdet meine Liebe gehe morgen

Gewiß natürlich, rief dieſer eifrig Es iſt empörend

Sie iſt die Tochter eines Dorfgeiſtlichen in Eaſt Omaha,

den
Lauchſtädt 48 und 54 Jahre alt beide noch unbeſtraft
Mann iſt aus Alteroda die Frau aus Lancha gebürtig
geklagt waren ſie wegen ſchwerer Kuvppelei
lich eigenartig inſofern als die Angeklagten ſich gar nichts Ärges
gedacht als ſie ihrer erwachſenen Tochter bedenklichen Verkehr
mit einem jungen Manne geſtatteten und dieſen Verkehr auch
duldeten
weder Gewohnheitsmäßigkeit noch Eigennutz im Spiele iſt Durch
das Geſtändniß der Angeklagten ergab ſich deren Schuld Das
Seltſame bei der Sache iſt
Tochter der Angeklagten durchaus ernſthaft geweſen war und zur

re r ort hatteer Angeklagten erfolgen rverurtheilt der niedrigſt zuläſſigen Strafe für erwähntes Ver
brechen außerdem zu 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte

reichen das Erfolg haben dürfte

andärbeiter Friedrich Gentzel und deſſen Ehefrau aus

An
Der Fall lag ziem

Dies iſt aber als ſchwere Kuppelei ſtrafbar ſelbſt wenn

daß erwähntes Verhältniß der

Trotzdem mußte Beſtrafung
Sie wurden je zu 1 Jahr Zuchthaus

Doch erhieiten ſie den Rath ein Gnadengeſuch einzu

vom Gau Organ geſtiftet

Mein Schulkamerad

eine ordentliche Frau
Kind ſchon lange überangeftrengt hatte ſie hatte nur nochausgereicht um das hohe 3

völlige Erſchöpfung die Dorothy erfaßt hatte
ſchlug ſie die Augen auf erkannte ihre Umgebung und dann
verklärte ein dankbares Lächeln ihre abgemagerten Züge
einem Krankenwagen brachte man ſie in Mrs de Witt s
elegantes
für dieſe kleine Studentin wie
d als das wie für das Kind des Hauſes hergerichtet

atte

Caſtor und Pollux rief der Profeſſor Jim Dreed

Sportnachrichten
Für die Radferufahrt Rund um Berlin am 6 Sept

über die wir ſchon berichteten ſind nun die näheren Beſtimmungen
feſtgeſetzt Der Start findet bereits 4 Uhr morgens ſtatt und zwar
wie erwähnt beim Kilometerſtein 1,00 hinter Zoſſen nach Mitten

walde zu 1richtet ſich nach der Witterung Jn KalkbergeRüdersdorf in
Oranienburg Herzberg Potsdam und Jüterbog werden Kontroll

Die Maximalzeit wird am Start bekannt gegeben und

Der erſte Preis im Werthe von 400 Mk iſt
Bei mehr als 30 Startenden wird auf

Schrittmacher ſind zuläſſig

ſtationen errichtet

je zehn ein Ehrenpreis mehr gegeben
müſſen jedoch vor dem Ziel ausſcheiden

TDD

Letzte Telegramme
Berlin 29 Aug Orig Telegr Zur Feier des 60

Regierungsjubiläums der Königin von England
ordnete Kaiſer Wilhelm eine Segelregatta zwiſchen
Cowes und Helgoland an wofür er einen Goldpokal
ſtiftete Dem Kaiſerin Auguſta Gymnaſium in
Charlottenburg iſt von der königl Regierung ein Ruderboot
zum Geſchenk gemacht worden Die feierliche Empfangnahme
deſſelben findet am Sedantage ſtatt

Berlin 29 Aug Orig Telegr Das Befinden des
Fürſten Bismarck iſt gegenwärtig befriedigend Der
Kultusminiſter Dr Boſſe iſt vom Urlaub zurückgekehrt

Berlin 29 Aug Orig Telegr Der Reichsanzeiger
veröffentlicht eine Ueberſicht der Haupter geb niſſe der
Berufszählung

Berlin 29 Ang Der bekannte Präparator Wickers
heimer iſt geſtern geſtorben

Berlin 29 Aug Orig Telegr Die Daily News er
klären das konſtantinopler Blutbad dürfte einen Fort
gang nehmen falls die Mächte dem Sultan nicht in ener
giſchen Ausdrücken erklärten daß eventuell ſein Thron auf
dem Spiele ſteht Die Unruhen dauerten am Freitag noch
vereinzelt fort Lobanow und Goluchowski bahnten eine
Verſtändigung über die künftige auſtro ruſſiſche Orient
politik an Die türkiſche Botſchaft in Berlin theilt
den Blättern eine Darſtellung der konſtantinopler Er
eigniſſe mit wobei es ſich um einen regelrechten Putſch des
armeniſchen Revolutionskomitees handle nach einem wohl
durchdachten Plane deſſen Zweck die Bereitung neuer Schwierig
keiten der Pforte und möglichſte Jntervention der Mächte ſei

Kattowitz Oberſchleſien 29 Aug Auf der Luiſen
grube bei Zabrze brach heute vormittag ein Brand aus
bei welchem ein Zimmermann und zwei Maurer den Erſtickungstod
fanden

Paris 29 Aug Der internationale litterariſche
Kongreß erledigte heute die Berathung des von Maillard
Paris eingebrachten Entwurfs eines Muſtergeſetzes über Ur
heberrechte Der Entwurf wird in verbeſſerter Faſſung dem
nächſten Kongreß wieder vorgelegt werden Hierauf wurde der
Kongreß geſchloſſen

der ſtets der Erſte war Von dem
hätte ich auderes erwartet Jim Dreed s Tochter

Ein armſeliges Dachſtübchen war es welches die beiden
Menſchenfreunde betraten als ſie das tapfere ſtolze Mädchen
aufſuchten
ſie war es nicht mehr jetzt lag ſie im Sterben

Tapfer und ſtolz Ja das war ſie geweſen doch

Wie ſie ſich noch nach Hauſe geſchleppt hatte das war ein
Wunder zu ſchwach um das Feuer in ihrem kleinen Ofen
entzünden zu können war ſie in ihr Bett gekrochen wo ſie eine
tiefe Bewußtloſigkeit umfing

Jn dieſem Zuſtande hatte ſie am Morgen ihre Wirthin
gefunden Die Kraft die das arme

Ziel das ſie ſich geſteckt zu erreichen
dann war ſie vollends gebrochen Mrs de Witt s Hausarzt
der berühmte Profeſſor verkündete ſelber dieſes traurige Urtheil
Keine Hoffnung mehr Zu viel Arbeit ungenügende Er

nährung Erleichtern Sie ihr die letzten Tage anderes giebt
es hier nichts zu thun

Kein wildes Fieber war es eher eine tiefe Ohnmacht eine
Zu Zeiten

Jn

Heim wo man das ſchönſte ſonnigſte Fremdenzimmer
für eine Prinzeſſin nein

Mit mütterlicher Liebe umgab Mrs de Witt dieſes ſterbende
Kind dem die Zärtlichkeit liebender Menſchen ſo nöthig war
wie wohl ihr das that konnte man an dem friedlichen zu
friedenen Geſichtsausdruck erkennen

Das College ſandte Abgeſandte um die zu ehren die
ihnen zur Ehre gereichte aber ſie ſchien nichts mehr davon zu
empfinden
es waren ihre letzten Worte

Nur noch einmal berührte ſie dieſen Gegenſtand

Gehört der Preis mir wirklich mir Herr Profeſſor
Ja mein armes Kind
Zweihundert Dollar Profeſſor
Ja mein armes Kind zehymal ſo viel wenn Sie es
Schicken Sie es an Papa, ſagte Dorothy dentlichFür Teddy damit er ſtudiren kann Tee iſt van kleiner

benutzen könnten

Bruder und Papa iſt ſehr arm
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Tenter fir Innendecorationen

Gebr Botſimauſt Halle a S
Gr Steinstr 70

Grossartige üherraschende Auswahl
grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Musterzimmern
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Wer ein golides auornſtes und
hochelegantes Fahrrad zu kaufen
die Absicht hat wähle nur

Naumamn s Cermania
G eeennennnmaenmit Continental Pneumatic Gonstruction Material und Arbeit

eind erster Klasse
General Vertreter von

Scidel Naumann Dresden
der grössten Fahrrad Fabrik des Continents

Otto Giseke Halleass
Fahrradhandlung und Reparnaturwerkstatt

Für Pferdebeſiißzer
Ein gröſzerer Poſten groſe wenig gebrauchte Pferdedeeken

und Schlaſdecken werden Montag den 314 Auguſt Vorm 10 Uhr
Geiſtſtraße 39 meiſtbietend verſteigert r

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Iypotheken Vermittlung
von 8 h auf Acker und 49/0 auf Stadt

Hypothek

Kapftalisten werden Hypotheken
Kostenfrei nachgewiesen

Von der Reise zurück
Professor Iessler

In alen Lotteriegeschäften zu haben g

Badener oose à B Mk
3000 Gewinne F

ark S150 000
Haupt Treffer 30 000 k Wertb

3 11 Ihooso à I Mark mr 10
Porto und Liste 20 Pfg extra

sind zu beziehen durch
F A Schrader Hanptagentur
Hannover Gr Packhofstrasse 29

In Halle a/S zu haben bei
Sohroedel Simon Gr Ulrich e

50

Für Anſnahme n Anfertigung von

achlaß Jnventarien
empfiehlt ſich der gerichtlich vereidigte
Taxator
Priedrieh Carow Geiſtſtr 5
Eine gewiſſenhaft ausgeführte

Drin Untersuchung
große Erleichterung für die Diognoſe
des Arztes fertigt als Specialität s
Apotheker C Krütgen Königſtr 24

Muſter undPatent Markenſachen
erledigt prompt ſachgemäß und billig

Dreyer Jng Auhalter Str 8

Institut Rudow
J Berlin Leipzigerstr 12 besorgt fS alle Plätze exact u discret Auskünfte

De Ermittelungen jeder Art Beobach
tungen ete sowie alle sonst Vertrauens
angelegenneiten Prospecte kostenfrei

Das Veliſerpenvionat

Liebenauer Str 7 I T II Et
J bei den Franckealle a schen Stiftungen

bietet freundliche geräumige Wohmingin schöner Lage regelmässige Arbeits
stunden unter pädagog Aufsicht mit er
folgreicher Nachhilfe durch welche sehr
gute Resultate erzielt werden schwächere
Schüler erhalten besonderen Privatunter
richt gewissenhafte Erziehnng bei un
mittelbarem Fa nilienanschluss gemein
same Spaziergänge u s reichliche
und anerkannt gute Kost Musikunter
richt im Hause ff Referengzen e

Känstl Zähne
F von 2 Mk an ſetzt ſchmerzlos

J ein Reparaturen Plombiren
Zahnoperationen führt aus

BBRob Pfaucdlter

e W 2n
Geſchäft für
Elektrotechnik

Elettr
Lichtanlagen

Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Hanus
telegraphen

e

ne
Artikel r

K Rast
Elektrotechniker

HBlnlle a/S
Sternſtraße 10Ausferkaut

von Möbelstoſfen
Gerner Kleicderstoſfen

PlüschReſtern in Tuch Möbel u Kleider
ſtoffen wegen Aufgabe des Ge
ſchäfts unter Bezugspreiſen
Kl Brauhausſtr 23 im Eckladen

Pierdruck Apparate
neue und gebrauchte m inerengen

Reparaturen Srigutejte rigſachtf Aug oHerm GraeGeiſtſtraße do

ernenist ſie heste a
mann

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Serlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude
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